
Suropatsche Runvfchau.

Be r.l in. Die große landwirt-
schaftliche Ausstellung im Treptower
Park hat einen Fehlbetrag von 33,000
Mi. gebracht. Da die Deutsche Land-
wirthschaftsgesellschaft in ihrem Etat
eine Summe von 30- bis 40,000 Mk.
für Ausstellungszwecke vorgesehen hat,
so wird dieser Fehlbetrag, der durch
das schlechte Wetter während der Aus-
stellungstage seine Erklärung sindet,
ohne Schwierigkeiten getragen werden
können. Der als Syndikus bei der
Discontogesellschast hier angestellt«
29jährige Assessor Dr. jur. Sattler
hat sich in einem Anfall von Schwer-
muth erhängt. Der Assistenzarzt
Dr. Albert Zinkenstem am Kranken-
haus Moabit, der sich bei einer Opera-
tion eine kleine Wunde an der Hand
und insolgedessen Blutvergiftung zu-
gezogen hatte, ist trotz aller Bemühun-
gen seiner Collegen daran gestorben.?
Der beim Postamte am Lehrter Bahn-
hose bedienstete Postgehilfe Thier hat
«in ersuchtes Verbrechen mit dem Tod«
gebüßt. Als Thier Abends um 11
Uhr seinen Dienst beendet hatte, wurde
ein Postbeutel mit 630 M. Inhalt ver-
mißt, aber bald darauf im Gebüsch
versteckt in der Nähe des Bahndamms
gefunden. Man nahm das Geld her-
aus, füllte den Beutel mit kleinen Stei-
nen und legte ihn wieder an Ort und
Stelle. Um 1 Uhr Morgens erschien
Thier und wollte den Beutel holen.
Als man ihn festnehmen wollte, floh
«r über das Bahngeleise, wurde aber
von dem gerade einlaufenden Hanno-
verschen Personenzug erfaßt und gräß-
lich verstümmelt.

Eberswalde. Hier starb ein«
Wittwe Fanny Philippsohn, die stets
eine sehr ärmliche Lebensweise geführt,
niemals die Steuern pünktlich bezahlt
tind oft von ihren Hausgenossen klein«
Geldbeträge geliehen hat. Jetzt nach
ihrem Tode wurde in ihrem Bettsack,
wie der ?Voss. Ztg." geschrieben wird,
die Summe von 64,000 Mk. theils in
Gold, theils in russischen Werthpapie-

Guben. In dem benachbarten
Dorfe Rießen verbrannten bei einer in
«inem Bauerngehöft ausgebrochenen
Feuersbrunst zwei Mann des 4.
Garde-Regiments, welche dort wäh-
rend des Manövers im Quartier gele-
gen.

Joachimsthal. Der Stadt-
verordnete Rücker. der den Töpfer
Schleper gegen Zahlung von 2V Mark
veranlaßt hatte, auf seinem (Riickers)
Grundstück Feuer anzulegen, wurde
verhaftet und hat sich in seiner Zelle
«n einem Handtuch erhängt.

Pillkallen. Eine Wette, welche
die Bewohner der Stadt Pillkallen und
Umgegend in nicht geringe Aufregung

trage. Nach dieser Wette wollte sich

auch in der That zur Ausführung
brachte. Die Dame wohnte, eine Peit-
sche in der Hand haltend, im Käfig der

besetzt.

Klümpchen fand.

Danzig. Der Hilfsfteuerbeamte
Skasski wurde Nachts bei einem Pu-

Brand. Der Thurm, der Dachstuhl

hendes Gestein getödtet worden.
Halle. Der Commerzienrath

Steckner hat den Armen der Stadt
die Summe von 60,000 Mark ver-

Neustad t. In Esperke erlitt der

Mühlenbesitzer Plötz einen entsetzlichen

vom Betrieb gepackt, in das Kammrad
geschleudert, von diesem durcki das Rä-
derwerk gequetscht und getödt.

Peine. Der Provisor der G:o-
-jheschen Apotheke, Treller, starb nach

von Pilzen, die er mit seiner Braut
gesammelt hatte.

Walchum. Die Dienstmagd ei-
nes Gutsbesitzers wollte Mehl, welches
sie zur Zubereitung des Mittagessens
gebrauchte, aus dem Keller holen, griff

storben.

Görlitz. Im nahen Friedersdorf
an der Landestrone wurde die 30jäh-

Rati bo r. In Klingelbeutel ist

worden. Viele Falisisitate und Werk-

«rschossen.

Benrath. Dieser Tage hantirte
«in junger Mann von 15 Jahren, wäh-
rend sein Vater den Schützenzug mit-
macht«, ein Flobert-Gewehr. Als seine
Mutter in Sicht kam, rief er ihr zu:
?Soll ich Dich erschießen?" und drückte,
ohne die Gefahr zu kennen, das Ge-
wehr los. Die Kugel ging durch die
Brust der armen Frau. Diese liegt
nun hoffnungslos darnieder.

Coblenz. Zur Erhöhung der
Steuererträge schlägt die hiesigeStadt-
verwaltung die Erhebung einer Bier-,
Wildpret- und Geflügel- und Lustbar-

werden.
Köln. Neulich Nachts bei einem

Brande in einem Kurzwaarengeschäst
am Apostelmarkt rettete die Feuerwehr
vier Personen, die dem Erstickungstod«
nahe waren, mittelst der Rettungsap-
parate.?lm benachbarten Kalk stürzte
ein Gesims des im Bau begriffenen
Waisenhauses ein. Mehrere Arbeiter
wurden verschüttet. Ein verheirathe-
ter Maurer wurde durch Zertrümme-
rung der Schädeldeckc tödtlich verletzt.

Merk« nich. Bei einem furchtba-
ren Gewitter streckte ein Blitz drei
Knechte und ein Pferd zu Boden. Letz-
teres war sofort getödtet, der ein«

während die beiden anderen auf welche
zum Unglück auch noch das Pferd ge-
stürzt war, an schweren Verletzungen
darniederliegen.

Dortmund. Unter der Anklage
wegen Betrugs steht der frühere Gene-
raldirektor des ?Hörder Vereins". Herr
Massinez, der jetzt in Wiesbaden als

Rentier lebt. Es handelt sich der

fast eine Million Mark, die Massinez

lich in Wiesbaden verstorbenen Freun-
de, Direktor Hilgenstock, in die ver-
kehrten Taschen dirigirt haben soll.

Hörde. Neulich Abend ist hier der
etwa 20jährige Former W. Schwarze-
nau auf offener Straße von dem etwa
zwei Jahre älteren Schneidergesellen
Eisener erstochen worden. Der Er-
mordete befand sich auf dem Heimwege

Ueberfahrt derßergisch-Märkischen Ei-

?Da ist er!" niedergestochen wurde.
Wie nachträglich mitgetheilt wird, ist
Schwarzenau dasOpser einer Verwech-

Frankfurt a. M. Dieser Tage

pots im Betrage von 20,000 Marl

fachen im Gesammtwerth von 9000 M.

welche 260,000 Mk. in Wechseln ent-

Braunschweig. Die hiesige
Strasteneisenbahn - Gesellschaft beab-
sichtigte, die Schaffner abzuschaffen,

Gotha. Aus das Gesuch der Be-

ist den Petenten vom Magistrat eröff-
net worden, daß mit Rücksicht auf das
soeben erschienen« Adreßbuch von einer
Umtaufung der Straße abgesehen wer-
den müsse.

Pößneck. Die Anlage einer elek-
trische» Bahn vom Bahnhof der Saal-
Eisenbahn über Krölpa, Ranis, Zie-
genrück wird jetzt geplant. Das zurA-
nlage der Bahn erforderliche Kapita!
von 1 1-2 Mill. Mk. soll bereits ge-

Dres den. Kürzlich wurde im
Naundorfer Forstrevier die bereits
ganz verweste Leiche einer Frauensper-
son aufgefunden: der Schädel war ein-
geschlagen, weshalb du dringende Ver-

letzten Tagen ergeben, daß die Ermor-
dete mit einer Dienstperson Ida
Knappe aus Schlesien, zuletzt hier in
Diensten, identisch war. Dieselbe hatte
die Bekanntschaft eines Heiraths-
schwindlers gemacht und war mit dem-

selben Anfang Juni d. I. von hier
weggegangen, angeblich, um sich in der

ist Maurer, 44 Jahre alt, aus Meißen

raubten Kleider u. f. w. soll in seiner

Bischofswerda. Dieser Tage
ließ sich der Schuhmachermeister König

führt. Alle Schankwirthschasten sind
spätestens 2 Uhr Nachts zu schließen

ja!
Klingenthal. Der Weichen-

stäblichen Sinne die Haut der linken
Seite vollständig abgerissen, sowie der
linke Arm und das linke Bein vom
Leibe getrennt. Dem Unglücklichen war
auch die Lunge verletzt, sodaß derselbe
kurz darauf unter unsäglichen Schmer-
zen gestorben ist.

Lichtenstein. Von einem schwe-
ren Schicksalsschlage ist die Familie
des Bäckermeisters Schuh betroffen
worden. Als dieser Tage früh der erst
seit einigen Tagen bei ihm in Arbeit
stehende Geselle geweckt werden sollte,
war das Bett leer und es stellte sich
bald heraus, daß er sammt ganzen

deren Schmucksachen verschwunden war.
Aus Schreck hierüber ist der schon seit
längerer Zeit kranke Mann auf der
Stelle todt zusammengesunken.

Plauen i. V. Die Fahnenweihe,
welche der Militärverein in Haselbrunn
abgehalten, wurde leider durch ein
schweres Unglück getrübt. Eine Tri-
büne, auf welcher Fahnenjungfrauen,
Sänger und Ehrenmitglieder Platz ge-

gabe der Fahnengeschcnke ins Schwan-
ken und brach theilweise zusammen.
Ein Knabe kam unter die stürzende
Tribüne und wurde erdrückt. Ein an-

derer Knabe wurde «rheblich verletzt.
Pulsnitz. Der Bäcker Mutze in

Weißbach, bei dem schon im April d.J.
ein Feuer entstanden war und dessen
Wohnung dann vor einigen Wochen
abbrannte, wurde mit seinem Sohne
verhaftet und an das Königliche Amts-
gericht eingeliefert.

Sebnitz. Hier siel eine Blumen-
vertäuferin in eine Grube eben frisch
gelöschten Kalkes und fand einen
schrecklichen Tod.

Zwickau. Anläßlich der Erneue-
rung der Katharinenkirche ist auch un-

ter großen Schwierigkeiten der Knopf
vom Haupithurm derselben abgenom-
men und geöffnet worden. Es befanden
sich darin fünf Urkunden aus den Jah-
ren 1587, 1637, 1670, 1709 undlB4B,

ferner eine kurz gefaßte Chronik von
Zwickau, 1848, und drei Beutel mit
alten Münzen darin.

Bingen. Die tägliche Sperrung
des Bingerlochs zur Abend- und Nach-
tzeit ist aufgehoben, da für die Dampf-
Hebemaschine so langt nichts zu thun
bleibt, bis die Strombauverwaltung
durch Aufstellung eines Taucherschach-
ies wieder erneute Sprengungen von

Gestein im Fahrwasser vornehmen
läßt.

Heppenheim. Mit der Erbau-
ung eines städtischen Schlachthauses
wird demnächst trotz des Widerspruchs
der Herren Metzger beqonnen Verden.

Dasselbe wird in der Nähe des Bahn-
hofes errichiet, nachdem die übrigen in
Betracht gekommenen Bauplätze ver-
worfen wurden. Die Kosten sind auf
rund 30,000 Mk. veranschlagt.

Mainz. Dieser Tage durchstreif!«
eine Wiesbadener Gesellschaft dic
Hechtsheimer Gemarkung, um Feld-
hühner zu schieben. Leider versah sich
ein bekannter Millionär und schoß statt
der Feldhühner einen Zimmermann
und dessen Frau an. Der unheimliche
Schütze bat vielmals um Entschuldi-
gung und ofserirte dann großmüthig
eine Entschädigung von 20 Mark.

Nierstein. In dem Wohnhause

men hat. Verbrannt sind ein kleines
Gebäude und zwei gefüllte Scheuern.

Bamberg. Unter dem Verdachte,
die Bauerstochter Maria Keck ermordet
zu haben, wurde der Taglöhner Skrk-

hatten, zu empfindlichen Strafen:
Georg Stöhr, der Rädelsführer, er-
hielt vier Jahre Gefängniß, Nic.
Sauer zwei Jahre zwei Monate
Zuchthaus, August Delling ein Jahr

zeiaussicht.
Ebersberg. Das Anwesen des

Engelbert Brandenbergs! brannte to-
tal nieder. Als muthmaßlicher Brand-
stister wurde ein Bruder des Branden-

Eden loben. Das Vorkommen
der Genickstarre ist hier ärztlich festge-
stellt worden.

Harburg. Die ledige, im 30.
Lebensjahre stehende Therese Wieden-

Nähe dieses Ortes todt aus der Wör-

Weber Johann Arzberger ist verhaftet
worden. Die Kasse hat ein Manko
von ca. 360 Mark, nach Prüfung der
Bücher ergab sich ein Gesammtmanko
von 900 Mark.

m Köln verhaftet und hier emgelie

terialschaden ist bedeutend.

Stuttgart. Nachdem die Hin-
tere Front des Königinbaues nunmehr

hardskirche einer gründlichen Renova-
tion zu unterziehen. Zwei Einbre-
cher, Verwaltungskandidat Baptist
Müller und Kaufmann Max Färber,
welche bei Metzger Leitz in der BUch-
senstraße ca. 1100 Mark entwendeten
und in Mühlhausen i. E. festgenom-
men wurden, sind von zwei dortigen

den. Von den 1100 Mark hatten sich
die Gutedel feine Uhren mit Ketten,
sowie elegante Garderobe etc. ange-
schafft, fodaß nur noch 200 Mark baar

Epsendorf. Auf Wache hat

lnfanterie-Regiments No. 122

Nag ol d. Reichsschullehrer Kö-

Lehrers, verlobt. Köbele hat einen >
längeren Urlaub erhalten.

Reutlingen. I» Folge Spie-
lens von Kindern mit bengalischen
Zündhölzchen gerieth ein in der

Fünf Firste, drei Wohnhäuser,

zerstört.

bende Feier begangen, das 50jährige
Priesterjubiläum des Pfarrers Franz
Zaver Wilhelm, seit 27 Jahren Pfar-
rer in Hausen.

Spaichingen. In dem benach-
barten Mahlstetten brannte das Haus
des Urban Sauter vollständig nieder.

Tübingen. Vom hiesigen Mi-
litärgericht wurde der Einjährige Un-
kel, welcher, wie f. Z. berichtet, den
Studiosus Kränz!« Nachts aus der
Straße überfallen, mit seinem Seiten-
gewehr schwer verwundet und ihn dann
hilflos in seinem Blule hatte liegen
lassen, zu 16 Tagen ?strengen Ar-
rest" verurtheilt.

Karlsruhe. Eine Neuerung,
die in verschiedenen größeren Städten
bereits vor längerer Zeit auftauchte,
wird jetzt in unserem Stadtgarten ein-
geführt. Die männlichen dienstbaren
Geister werden jetzt nicht mehr im
Frackslügelkleide durch den Garten
schweben, sondern in einer bequemen,
kleidsamen Uniform. An Stelle des
Fracks tragen nämlich die Kellner dort

silbernen Achselstücken. In Liedols-
heim zündete bei einem heftigen Ge-
witter der Blitz; acht gefüllte Scheu-
ern und eine Anzahl Nebengebäude
brannten nieder. In dem angrenzen-
den Hochstetten brannten gleichfalls
vier Scheuern nieder. Gestorben ist
dahier im Alter von 68 Jahren Geh.
Rath Dr. Friedrich Harbeck, Vorstand

Summe von 16,00(1 M. entwendet.
Die Polizei ist eifrig auf der Suche
nach dem Thäter.

Emmendingen. Der weithin

Karcher, um den Preis von 60,000

Edingen. Der »erheirathete
Biersührer de? Grsl. Oberndorss'schen
Brauerei, Schalk, Vater von drei Kin-

fort «ine Leiche.
Eppingen. Die 18 Jahre alte,

ledige Rosalie Ulberich von Berweis
(russisch Polen), welche vor einigen
Tagen auf dem Gute Dammhof, wo
sie feit April d. I. Taglöhnerin ist, ein
weibliches Kind geboren hatte, ist ge-
ständig, dasselbe erwürgt zu hab«n.
Dieselbe befindet sich im hiesigen Kran-

Ettlingen. Die eine Viertel-
stunde von hier entfernte und an der
Straße nach Rüppurr gelegene Bier-
Halle des Bierbrauers Leopold Traut-
mann von hier ist bis auf den Grund
niedergebrannt.

Lichtenau. Dieser Tage wurde
der hier prakticirende Arzt Dr. Bern-
heimer wegen Verdachts eines Sittlich-
keitsverbrechcns verhaftet. Er war
schon letzthin wegen Verdachts der
Nothzucht in Untersuchungshaft, wurde
aber damals geaenStellung einer Kau-
tion von 6000 M. wieder aus der Haft
entlassen.

Mosbach. In der Elzbach er-

trank der 14 Jahre alte Sohn des Be-
zirksrabbiners Dr. Löwenstein. Pfar-
rer Kappes von Fahrenbach, der des
Weges kam, zog den Jungen aus dem
Wasser, derselbe war aber schon todt.

Offen bürg. Die Straßenwart
Eduard Bionzano'schen Eheleute feier-
ten die goldene Hochzeit.

Seckenheim. Auf dem hiesigen
Bahnhofe wurde neulich ein schwer ver-
letzter, Mitte der 20er Jahre aller
Mann aufgefunden. Im hiesigen All-
gemeinen Krankenhause, wohin der Be-
wußllose verbracht wurde, constatirte
man, daß der Mann, welcher angab,
der Gärtner Heinrich Leister aus
Darmstadt zu sein, einen Schädel- und

dols in Betracht.
Walds h u t. Maler I. I. Hüg-

Majestätsbeleidigung verhaftet.
Ziiiivtij.

Bern. Die Erstellung Bahn

Aargau. In Gips (Frickthal)
erschlug der Blitz eine Frau, die Mut-
ter von fünf Kindern, am Herd« ihres

Appenzell A.-Rh. Bei einem
großen Gewitter schlug der Blitz in ein
Haus in Trogen; vier Häuser wurden

Baselsta dt. Ein reicher Bas!er
Herr hat für die Anschaffung einer Or-
gel für die neue Matthäuskirche 20,000
Frcs. gestiftet.

Glarus. Das Obergericht bestä-
tigte das Urtheil des Civilgerichts be-
treffend eine» Schadenersatzproceß we-
gen Verlöbnißbruchs. Die Braut, die
vom Berlöbniß zurückgetreten war, hat
dem Bräutigam 4000 Frcs. Entschädi-
gung zu bezahlen.

Luzern. I» Sursee starb nach
kurzem, aber schwerem Typhus Natio-
nalrath Franz Beck-Leu im Alter von
67 Jahren. Beck-Leu war einer der
hervorragendsten Führer der katholi-
schen Partei und hat schon am Sonder-

Ossicier sich betheiligt.
Nidwalden. In Beckenried ist

eine Heerde von 20 Stück Vieh durch
den Blitz getödtet worden.

Spitze des Pilatus, auf dem ?Esel",

"

Ur i. Als Denkmal für ihre 1799

der Schöllenenschlucht ein Kreuz von 40
Meter Höhe errichten. Der Bundes-
rath wünscht aber etwas bescheidenere
nun 18 Meter, mit Sockel und Nische
26?28 Meter hoch werden.

3. September die 28. Wanderver-

mit 961 Mitgliedern in "allen Thal-
schaften der Schweiz.

Oesterreich.

tern der Pichler leicht; sich selbst schoß

Jaich in Braunsdorf hat sich in der
Oppa ertränkt. Der Grund der That
waren Zwistigkeiten mit seiner trunk-

-7V Jahre alt.

Salzburg. Der Statthalterei-

der Straße Etienne - Marcel zu Pa-
ris. Die Zimmer des 6. Stockwerkes
des Hauses sind mit der Portierloge

gesehen. Ihr Mißtrauen wuchs, als
sie auf dieselbe Weise erfuhr, daß auch
ein zweites Zimmer desselben Stockes
geöffnet wurde. Kurz entschlossen be-
waffnete sich die Frau mit einem Revol-
ver und wartete am Fuße der Trevpe
kalten Blutes. Ein Mann kam ruhig
und ahnungslos, ein Notizbuch in der
Hand, die Treppe herab. Die Frau
stürzte sich auf den Unbekannten, packte

ihn am Halse, hielt ihm den Revolver
vor die Nase und rief: ?Sie sind ein
Räuber, folgen Sie mir auf das Poli-
zei - Commissariat!" Dem überrasch-
ten Missethäter blieb nichts anderes
übrig, als der so nachdrücklich unter-
stützten Aufforderung der Frau nachzu-
kommen. und er trottete an ihrer Seite
durch die Straßen. In den Hallen
machte er wohl den Versuch, auszurei-
ßen, aber der hoch erhobene Revolver
seiner Begleiterin ließ ihn sein Vorha-
ben gleich wieder ausgeben. Auf dem
Polizei - Commissariat wurden bei
dem Räuber Schmucksachen vorgefun-
den, die er den Miethern der Frau
Naudinot gestohlen hatte. Der Mann
heißt Alphons« Marchal. ist Schlosser

loschen, das beweist eine dieser Tage
erfolgte und bestätigte Berurtheilung
eines Stabscapitäns Saizew, ehemals
vom 92. Infanterie - Regiment, durch
das Kriegsgericht in Bjelosersk. Der
genannte Ossicier wurde wegen Theil-
nahme an Umsturzbestrebungen aus
dem Militärstande ausgestoßen, aller
Rechte für verlustig erklärt und zu IS
Jahren Bergwerlsarbeit in Sibirien
verurtheilt.

Der R : i dant d«S N « u -

köllnischen Creditvereins in Verlin,
Ney. wurde wegen Urkundenfälschung,
Betrug und Unterschlignng, Unt-reie,
Bergehen gegen die Concursordnung
,u vierjährigem Zuchthaus und sechs-
jährigem Ehrverlust unter Ausschluß
mildernder Umstände verurtheilt.

Wehe dem Berliner, der
niest! Das Polizeipräsidium der deut-
schen Reichs - Hauptstadt hat dieser
Tage dem Arbeiter Emil Detlosf die
folgende Strasverfügllng zugehen las-
sen: Sie haben in der Nacht zum 2g.

Juli d. I. gegen 12 3-4 Uhr vor dem
Hause Zimmerstraße 62 durch stiaßen-

Grund des Paragr. 360 des Strafge-

präsidiuin Berlin. Abch. für Uebertr,-;

In Folge heftiger An-

die Druckerei untauglich gemacht wor-
den. Der Schaden wird auf 200,000

gehen.

nen blos mittheilen, daß ich gestern
beim Rennen 210 Gulden verloren
habe." ?Bedauere sehr, aber ?"

gehörte meinem Chef, dem Schuhwaa-
renhändler Josef Pollak." Unver-
züglich wurde nach Pollak geschickt, der
nun zu seiner größten Ueberraschung
erfuhr, warum Pillitzer im Geschäft
nicht erschienen war. Die Klage, sowie
das Geständniß wurden sofort zu Pro-
tokoll genommen, woniuf man dem An-
suchen Pillitzers Folge leistete: er wurde
«ingesperrt.

unmittelbar neben dem Mehl liegende
Düte Arsenik, das bei der letzten Schaf-
wäsche übrig geblieben war, und that

genossen hat, so ist ein Mordversuch als
ausgeschlossen zu betrachten. Unbe-
greiflich bleibt der Leichtsinn, den die

an den Tag legten.

Das Märchen von der
goldene Eier legenden Henne ist ver-
wirklicht worden. Eine Fabrik auto-
matischer Apparate hat eine Anzahl von
?Legehennen" in Wirthshäusern von
Berlin, auf einem Kasten sitzend, aus-
gestellt. Man wirft ein Zehnpfennig-
stück in den Kamm, dreht eine Kurbel
und die Henne legt ein goldglänzew-
des Ei. Es besteht aus dünnem Blech
und enthält Chocolade und Bonbons.
Dabei läßt die Henne nach dem Legen
auch das übliche Gackern hören.

Die 18 Jahre alte, sehr
hübsche Marie Keck, Tochter des Bür-
germeisters der Ortschaft Dörflei» bei
Bamberg, wurde im Bruderwald er-
mordet ausgefunden. Der That ver-
dächtig sind der 30jährige Schneider
Nikolaus Bauer von Bamberg und der

Matrose der Reserve Rudolph Jakob;
letzterer wurde in einem Nürnberger

Gasthause festgenommen.

Auf der Straße von
Fiume nach Abbazia wurde die furcht-
bar verstümmelte Leiche eines Fremden
aufgefunden. Dieselbe wurde aIZ die
des Bäckers Heinrich Görzmann aus
Klagenfurt erkannt. Kops und linker
Arm fehlten. Der Tod war in Folge
dreier Stiche ins Herz erfolgt. Ueber
das Verbrechen herrscht absolutes
Dunkel.

Ein Volksvertreter sel-
tener Art ist der Sondershäuser Land-
tagsabgeordnete, Dampssägewerlsbesi-

tzer Island in Bebra; er hat die Diä-
ten, die er als LandtagSabgeordneicr
bezieht, an dic Geinemdevorftände in
seinem Wahlkreis, je nach Verhältniß
und Größe des Orts, zur Verwendung
für die Ortsarme» vertheilen lassen.

Auf dein Telegraphen-
bureau. Telegraphist «zum Ban
ernburfchen, dcl ein Telegramm
bringt): Aber, lieber Freund, das

kann ja Niemand lesen. Das müssen
Sie deutlicher schreiben. Bauern-
bursche: Schicken Sie es nur ab, Herr
Direktor. Mein Vater kennt ja meine
Handschrift!
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